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(54) Ventilanordnung einer Verdrängerpumpe

(57) Sowohl Schließkörper als auch Ventilsitz sind
symmetrisch zu einer radialen Mittelebene geformt, so
dass jede Stirnseite des Schließkörpers mit jedem Stir-
nende des Ventilsitzes zusammenwirken kann. Bei Ver-
schleiß braucht also das jeweilige Teil nur gewendet zu
werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Ventilanordnung,
insbesondere zum Einsatz als Rückschlagventil bzw.
saug- oder druckseitiges Ventil einer Verdrängerpumpe,
mit kreisscheibenförmigem Schließkörper und zugeord-
netem, ringförmigem Ventilsitz.
[0002] Die Saug- und Druckventile von Verdränger-
pumpen besitzen sehr häufig plattenförmige
Schließkörper, die im Schließzustand des Ventiles mit
ringförmigen Planflächen auf zugeordneten ringförmi-
gen Planflächen des jeweiligen ringförmigen Ventilsit-
zes aufliegen. In der Regel werden die plattenförmigen
Schließkörper durch Ventilfedern in die Schließlage ge-
drängt, wobei die Ventilfedern typischerweise als
Schraubendruckfedern ausgebildet und auf der vom
Ventilsitz abgewandten Seite des jeweiligen Schließkör-
pers angeordnet sind.
[0003] Derartige Ventilanordnungen können als Stan-
dardventile von Pumpen angesehen werden.
[0004] Grundsätzlich sind jedoch auch anders kon-
struierte Ventilanordnungen möglich und üblich.
[0005] Die Schließkörper und Ventilsitze stellen Ver-
schleißteile einer Pumpe dar, welche von Zeit zu Zeit
ausgewechselt werden müssen. Allerdings ist die Le-
bensdauer der Schließkörper und Ventilsitze einer star-
ken Streuung unterworfen. Einerseits ist unter optima-
len Bedingungen mit einem allmählichen Verschleiß zu
rechnen. Andererseits kann durch Verschmutzungen im
Pumpmedium eine plötzliche Undichtigkeit des Ventiles
verursacht werden. Wenn beispielsweise zwischen
Ventilsitz und Schließkörper ein Sandkorn oder derglei-
chen eingeklemmt und in der nachfolgenden Öffnungs-
phase des Ventiles nicht sofort fortgespült wird, sind Be-
schädigungen der miteinander dichtend zusammenwir-
kenden Flächen von Schließkörper und Ventilsitz unver-
meidlich. Außerdem tritt im Druckhub des Verdrängers
der Pumpe zwischen Schließkörper und Ventilsitz im
Bereich des Sandkorns starke Kavitation auf, weil das
Ventil nicht korrekt schließen kann. Diese Kavitation
führt in kurzer Zeit zu weiteren Schäden.
[0006] Aufgabe der Erfindung ist es nun, eine Ven-
tilanordnung zu schaffen, bei der sich Verschleißschä-
den an den Schließkörpern und Ventilsitzen mit beson-
ders geringem Aufwand und oftmals ohne Ersatzteilvor-
rat beseitigen lassen.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass sowohl Schließkörper als auch Ven-
tilsitz symmetrisch bezüglich einer radialen Mittelebene
geformt sind.
[0008] Die Erfindung beruht auf dem allgemeinen Ge-
danken, Schließkörper und Ventilsitz eines Ventiles
wendbar auszubilden, so dass bei Verschleiß an den
miteinander zusammenwirkenden Dichtflächen von
Schließkörper und Ventilsitz die beiden Teile lediglich
ausgebaut und gewendet sowie wieder eingebaut wer-
den müssen. Jedes dieser beiden Teile besitzt also eine
"Reserveseite" mit der es bei Bedarf mit dem jeweils an-

deren Teil zusammenwirken kann.
[0009] Gemäß einer besonders vorteilhaften Ausfüh-
rungsform der Erfindung ist vorgesehen, bei einer Saug-
und Druckventilkombination, insbesondere einer Pum-
pe, für das Saug- und das Druckventil identische
Schließkörper und Ventilsitze vorzusehen.
[0010] Damit wird der Tatsache Rechnung getragen,
dass bei Pumpen in der Regel Saug- und Druckventil
gemeinsam montiert und demontiert werden. Da nun er-
findungsgemäß Saug- und Druckventil gleiche
Schließkörper und gleiche Ventilsitze aufweisen, kann
bei einer Demontage und nachfolgenden Montage der
Ventile ohne weiteres ein Schließkörper und/oder ein
Ventilsitz zwischen Saug- und Druckventil vertauscht
werden. Eine Fehlmontage ist ausgeschlossen. Im Falle
einer zu beseitigenden Undichtigkeit eines Ventiles ist
lediglich darauf zu achten, dass die Schließkörper und
die Ventilsitze nach der Montage mit unverschlissenen
Dichtflächen miteinander zusammenwirken.
[0011] Zweckmäßigerweise besitzen Saug- und
Druckventil auch gleiche Ventilfedern, so dass auch hier
durch Vertauschung der Federn keinerlei Fehlmonta-
gen eintreten können.
[0012] Im Übrigen wird hinsichtlich bevorzugter Merk-
male der Erfindung auf die Ansprüche sowie die nach-
folgende Erläuterung besonders bevorzugter Ausfüh-
rungsbeispiele anhand der Zeichnung verwiesen.
Schutz wird nicht nur für ausdrücklich angegebene oder
dargestellte Merkmalskombinationen sondern prinzipi-
ell für beliebige Unterkombinationen der Merkmale be-
ansprucht.
[0013] In der Zeichnung zeigt
[0014] Fig. 1 ein Schnittbild eines Ventilgehäusekör-
pers einer Pumpe sowie eines daran anschließenden
Pumpenzylinders mit darin verschiebbarem Plunger
und
[0015] Fig. 2 ein gegenüber Fig. 1 vergrößertes
Schnittbild der im Ventilgehäuseköper angeordneten
Saug- und Druckventilanordnungen.
[0016] Gemäß Fig. 1 besitzt eine Verdrängerpumpe
zumindest einen Zylinder 100 sowie einen darin ver-
schiebbaren Plunger 101, der in herkömmlicher Weise
mit einem nicht dargestellten Kurbeltriebwerk antriebs-
verbunden ist, d.h. Drehbewegungen einer Kurbelwelle
des Kurbeltriebwerks werden in translatorische Hubbe-
wegungen des Plungers 101 umgesetzt.
[0017] Im Allgemeinen besitzen Pumpen drei in Reihe
angeordnete Zylinder 100 und dementsprechend drei
Plunger 101.
[0018] Am einen Ende des Zylinders 100 bzw. der Zy-
linder 100 ist ein Ventilgehäusekörper 1 angeordnet,
welcher durch Schrauben 6 und Muttern 7 mit dem Zy-
linder 100 bzw. den Zylindern 100 oder dem Kurbeltrieb-
werk verbunden ist.
[0019] Innerhalb des Ventilgehäusekörpers 1 ist
senkrecht zur Zeichnungsebene ein mit einer nicht dar-
gestellten Saugleitung verbundener Saugsammelkanal
102 und parallel dazu ein mit einer ebenfalls nicht dar-
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gestellten Druckleitung verbundener Drucksammelka-
nal 103 angeordnet.
[0020] Im Bereich jedes Zylinders 100 ist der Saug-
sammelkanal 102 mit dem Drucksammelkanal 103
durch einen eine Ventilanordnung 104 aufnehmenden
Ventilkanal verbunden, welcher seinerseits über eine
Querbohrung 105 mit dem Innenraum des jeweiligen
Zylinders 100 kommuniziert.
[0021] In Verlängerung der Ventilkanäle können am
Saugsammelkanal 102 Verschlußschrauben 9 mit
Dichtringen 10 angeordnet sein, so dass der jeweilige
Ventilkanal auch über die Saugsammelleitung 102 zu-
gänglich ist.
[0022] Jede Ventilanordnung 104 wird im zugeordne-
ten Ventilkanal zwischen einer Ringstufe nahe des
Saugsammelkanals 102 und einem Druckstück 2 fest-
gehalten, welches seinerseits mittels eines Flansches
5, der am Ventilgehäusekörper 1 mittels Stiftschrauben
3 und Muttern 4 befestigt ist, gegen die zugewandte
Stirnseite der Ventilanordnung 104 gespannt wird.
[0023] An der Ventilanordnung 104 sind Dichtungen
13 angeordnet, die die Ringspalte zwischen dem Au-
ßenumfang der Ventilanordnung 104 und dem Ventilka-
nal im Ventilgehäusekörper 1 abdichten. Eine in der
Zeichnung untere Dichtung 13 sitzt zwischen dem
Saugsammelkanal 102 und dem mit dem Innenraum
des Zylinders 100 kommunizierenden Bereich des Ven-
tilkanals. Eine in der Zeichnung mittlere Dichtung 13 ist
zwischen diesem letztgenannten Bereich und dem
Drucksammelkanal 103 angeordnet. Eine in der Zeich-
nung obere Dichtung 13 dichtet den Drucksammelkanal
103 nach außen ab.
[0024] Wie weiter unten näher dargestellt wird, um-
fasst die Ventilanordnung 104 ein zwischen dem Saug-
sammelkanal 102 und dem Innenraum des Zylinders
100 wirksames Saugventil sowie ein zwischen dem In-
nenraum des Zylinders 100 und dem Drucksammelka-
nal 103 wirksames Druckventil.
[0025] Gemäß Fig. 2 wird das Saugventil im wesent-
lichen durch einen im unteren Teil der Fig. 2 dargestell-
ten ringförmigen Ventilsitz 11 und einen damit zusam-
menwirkenden plattenförmigen Schließkörper 12 gebil-
det, welcher durch eine Schraubendruckfeder 14 gegen
den vorgenannten Sitz 11 gespannt wird. Für das in Fig.
2 weiter oben angeordnete Druckventil sind ein weiterer
Ventilsitz 11, ein weiterer plattenförmiger Schließkörper
12, sowie eine weitere Schließfeder 14 vorgesehen, wo-
bei Ventilsitz, Schließkörper und Ventilfeder für Saug-
und Druckventil identisch sind.
[0026] Erfindungsgemäß sind die Ventilsitze 11 und
die Schließkörper 12 jeweils zu einer radialen Mittele-
bene symmetrisch, d.h. die beiden voneinander abge-
wandten Stirnseiten jedes Schließkörpers 12 sowie die
voneinander abgewandten Stirnenden jedes Ventilsit-
zes 11 sind identisch. Diese Teile können also jeweils
unter Vertauschung von Ober- und Unterseite bzw. von
Ober- und Unterende montiert werden.
[0027] Sollten also die miteinander zusammenwir-

kenden Dichtflächen eines der Ventilsitze 11 und eines
der Schließkörper 12 durch Verschleiß oder Verschmut-
zung unbrauchbar geworden sein, können diese Teile
ausgebaut und nachfolgend gewendet und wieder ein-
gebaut werden, so dass der jeweilige Schließkörper 12
und der jeweilige Ventilsitz 11 mit verschleißfreien Dicht-
flächen zusammenwirken können.
[0028] Da Saug- und Druckventil gleiche Ventilsitze
11 und gleiche Schließkörper 12 sowie gleiche Ventilfe-
dern 14 aufweisen, können diese Teile auch zwischen
Saug- und Druckventil vertauscht werden, ohne eine
Fehlfunktion befürchten zu müssen.
[0029] Im Beispiel der Fig. 2 liegen die Schließkörper
12 jeweils mit ringförmigen Planflächen auf planen ring-
förmigen Stirnflächen der Ventilsitze 11 auf.
[0030] Grundsätzlich ist es jedoch auch möglich, an
den Schließkörpern 12 und den Ventilsitzen 11 andere
miteinander zusammenwirkende Dichtflächen vorzuse-
hen. Beispielsweise können die Randbereiche der
Ober- und Unterseiten der Schließkörper 12 die Form
von Kugelkalotten besitzen, wenn die damit zusammen-
wirkenden ringförmigen Dichtflächen der Ventilsitze 11
konusförmig, d.h. entsprechend der Innenseite der
Mantelfläche eines Kegelstumpfes, ausgeformt sind,
wobei der Kegelstumpf so ausgeformt und bemessen
sein muss, dass die Kugelkalottenfläche an einer Ring-
linie tangential aufliegen kann.
[0031] Auf der Ober- und Unterseite jedes
Schließkörpers 12 ist eine Ringstufe angeformt, die zur
Zentrierung der jeweiligen Schließfeder 14 dient.
[0032] Am Außenumfang der Ventilsitze 11 ist ein
Ringsteg vorgesehen, der jeweils axial zwischen einer
der Dichtungen 13 und einem im wesentlichen zylinder-
artigen Zwischenstück 15 oder 16 angeordnet ist, wel-
ches als Widerlager für die jeweilige Ventilfeder 14 aus-
gebildet und mit Querbohrungen versehen ist, über die
der Innenraum des jeweiligen Zwischenstückes 15 oder
16 mit dem Innenraum des Zylinders 100 bzw. der
Drucksammelleitung 103 kommuniziert. Innerhalb der
Zwischenstücke 15 und 16 ist jeweils eine Ringstufe
ausgebildet, die als Widerlager für die jeweilige Ventil-
feder 14 dient. Im Zwischenstück 16 hat die Ringstufe
im Vergleich zum Zwischenstück 15 einen geringeren
Abstand vom benachbarten Ventilsitz 11, so dass die
Ventilfeder 14 des Druckventils eine entsprechend er-
höhte Vorspannung aufweist.

Patentansprüche

1. Ventilanordnung, insbesondere Rückschlagventil
bzw. saug- oder druckseitiges Ventil einer Verdrän-
gerpumpe, mit kreisscheibenförmigem Schließkör-
per (12) und zugeordnetem, ringförmigem Ventilsitz
(11),
dadurch gekennzeichnet,
dass sowohl Schließkörper (12) als auch Ventilsitz
(11) symmetrisch bezüglich einer radialen Mittele-
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bene geformt sind.

2. Ventilanordnung nach Anspruch 1,
gekennzeichnet
durch eine Saug- und Druckventilkombination mit
identischen Schließkörpern (12) und Ventilsitzen
(11) an beiden Ventilen.

3. Ventilanordnung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass beide Ventile identische Schließfedern (14),
insbesondere in Form von Schraubenddruckfe-
dern, aufweisen.

4. Ventilanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass Schließkörper (12) und Ventilsitz (11) im
Schließzustand des Ventils mit ringförmigen Plan-
flächen aufeinander aufliegen.

5. Ventilanordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Schließkörper (12) im Schließzustand des
Ventils mit kugelkalottenförmiger Ringfläche auf ei-
ner ringförmigen Konusfläche des zugeordneten
Ventilsitzes aufliegt.
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